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Da meine schriftlichen Aufzeichnungen 


der früheren Jahre teilweise 
verschwunden sind, sollen diese 
Bücher im Parteiarchiv immer 
zu meiner Verfügung gehalten 
werden. 


Sie bleiben mein Eigentum 


München im September 1932 


Adolf Hitler 


de 


_ 
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Politisches und privates 


Tagebuch. 


Dieses Buch soll, sollte mir 
etwas zustoßen Pg.Schaub 
oder meiner Schwester 


Faula übergeben werden. 


Ich werde meine politischen und 


privaten Aufzeichnungen machen. 


München, den 22 /Juni 


Adolf Hitler 


1932 . 


Am 24/Juni Rede vor Si- und 85 
Männern im Zirkus Krone in 


München 


SA-führer und Gauleitertagung in 

München am 28/TJuni. 

Alle Unifom- und Umzugsverbote außer 
Kraft gesetzt. 

Polizei Angriff auf eine Anti-Versailles- 
Kundgebung der deutschen Studentenschaft 


in Berlin, 


30). 
Reichshaushaltsplan durch Notver- 


ordnung in Kraft gesetzt. 


u 
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8 Juli 


Abkommen von Lausanne. 


9. Lustgartenkunägebung der Partei 


Ablehnung des Lausanner Abkommens 


10) Reichsbannerüberfall auf Nationalsozialisten 


[0 
in Herr r Schlesien. 
18 Tote bei Zusammenstößen im ganzen 


Reich. 


Das Reichskabinett stimmt dem 


Lausanner Abkommen zu. 
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13. 
Pg. Granzow Ministerpräsident in 


Mecklenburg-Schwerin. 


15. Begion meines dritten Deutschlandfluges 


Ich möchte so um die 50 - 55 Kund- 


gebungen halten, 


17. Altonaer Blutsonntag. 


19 Tote bei politischen Zusammenstößen 


im ganzen Reich. 


18, 
Jetzt will man mich mundtot machen! 


Ab heute gilt das Verbot von politischen 


Veranstaltungen unter freiem Himmel. 


u Gral vum 


a... 000 nc. Lernen. 


20) Ausnahmezustand in Berlin-Branden- 


burg 


Absetzung der roten Preußenregierung 


Papen Reichskommissar für Preußen 


31) 
Reichstagswahl. 


Großer Sieg unserer Bewegung 
2350 nationalsozialistische Abgeordnete 
von 608, 


Auch großer Sieg in Thüringen. 


26 nationalsozialistische Abgeordnete 
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von 60, 
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Ll.August 


Nun geht der marxistische Terror richtig San A Am u u FH 
los, „cr? Tu nn : 


' Eine ganze Terrorwelle der Marxisten überzieht 


De Se oma rat am Fremzn fh n 
ee Ir 2a AS, 


das ganze Reich. 


Sturmführer Axel Schaffeld in Braun- 


schweig erschossen. 


2. August 


Pe.Göring fordert vom Reichskomnissar 


r— 


Dr.Bracht rücksichtsloses Vorgehen gegen 


die roten Terrorbanden, un runter, 


5. August 


ireffe mich mit Schleicher, 

Dieser arrogante Kerl, glaubt ich 

: mit meiner Bewegung bin mit kleinen 
Nebenposten abzuspeisen. 

Aber er hatte seine Rechnung ohne mich 


gemacht. 


Dieser Strasser hat sich wieder einmal 
von Schleicher und Fapen einwickeln 
lassen. 

Bekomme laufend Anfragen aus 

dem Reich, 

Das bringt meinen ganzen Plan durch- 


einander. 
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9. August 


5 Neue Notverordnungen | 


Verlängerung des Burgfriedens, 


Sondergerichte und Todesstrafe gegen 


LT nenn Fe ve u 


politische Gewalttaten. 


13.August 


Nach einigen Besprechungen begebe ich 
mich mit Röhm der einiges ausgehandelt 
hat zu Schleicher. rag up + Henn Fa Dagedar - 
Schleicher kann keine konkreten Aussagen un Alam An et hemmen 
noch Vorschläge machen. 

Dieser politische Intrigant will mich 


nur hinhalten. 


Von Schleicher aus begeben wir uns zu 
Papen. 


Nun merke ich die ganze Sache ist ein 


abgemachtes Spiel. 


Ge FR BB Par “ =: Aug 
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Am Nachmittag in der Wohnung v. 
Dr,Goebbels bekomme ich Nachricht ich 


sollte sofort zu Hindenburg kommen. 


Um 1/2 5 wurde ich empfangen. 


Als ich den Raum betrete merke ich 


sofort, dies ist eine abgekartete Sache, 
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diese Schleicher und Papen hatten gute 


Vorarbeit geleistet. 


wir werden erstmal unsere Zelte in 


Berlin abbrechen. 


Wa ren hm he he u 
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Gebe Röhm die Weisung die SA in 


einen kurzen Urlaub zu schicken. 


Habe mit Dr.Goebbels und Röhm 


auch vereinbart, auch die Reihen 


ar nl nt AL u 
Ger ERBE SU en re FE, 
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unserer Partei zu reinigen, denn 


wir haben einige Verräter in unseren ri OB LI 


Reihen, die mir für jeden kleinen 


Posten der ibnen geboten wird in 


den Rücken fallen. 


15. August 


Tagung meiner Parteiführer in München. 


Ich kündige der Regierung eine schärfere 


Opposition an. 


Ausarbeitung eines neuen Kurses gegen- 
über dieser Regierung von Lumpen und 


üpekulanten. 
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22.August 


Schandurteil im Potumpa-Prozeß 


Fünf Nationalsozialisten wurden zum 


‚ Tode verurteilt. 


Ich verfasse gleich ein Telegramm an 
diese Kameraden, dieses Telegramm 
soll auch gleich eine Kampfansage 


an die Regierung sein. 


Meine Kameraden! 


Angesichts dieses ungeheuerlichsten Blut- 
urteils fühle ich mich mit Euch in 
unbegrenzter Treue verbunden. 
Eure Freiheit ist von diesem Augenblick 
an eine Frage unserer Ehre. 
Der Kampf gegen eine Regierung, unter 
der dies möglich war, ist unsere 
Pflicht! 

Adolf Hitler 
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24. August 


Unruhen in Breslau und Beuthen durch 


dieses Schandurteil. 


Schicke meinen Stabschef Röhm nach 


ea „907.720, PAPSE AL un 


Beuthen. 


29. August 


Gestern sprach Papen in München, eine 


einzige Heuchelei. 
Besprechung mit Schleicher und Papen, 
gehe auf keinerlei Zugeständnisse 


dieser beiden ein. 


Zusammentreffen mit Brüning. 


Ich vereidige die Reichstagsabgeordneten 


unserer Partei, 
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30 / August 


Reichstagseröffnung. 
Der Reichstag wird von der Kon- 


munistin Zetkin eröffnet, 


Pg.Göring ist Reichstagspräsident. 


1. September 


Großkundgebung im Berliner 
Sportpalast. 
Es kommen 22 -— 23.000. 


Die im Potumpa-Prozeß zum 
Tode verurteilten Nationalsozialisten 


werden zu lebenslänglich Zuchthaus 


begnadigt. 


Diese Begnadigung kommt durch die 
Proteste der nationalsozialistischen 


Massen, 


Parteiführerbesprechung 


Stahlhelm-Aufmarsch im Berliner 
Lustgarten. 
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3 / Septenber 


Wir beerdigen den vom roten Terror 


erschlagenen SA-Mann Gatschke. 


4. 
Sept, 


Bin beim Gauleiter von Franken. 


Notverordnung. 
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74 September 


Großkundgebung im Zirkus Krone ER, = EEE TEN PEN AED NER TERN a ru 


in München. 


Abrechnung mit der Regierung. Ben dran eage 
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10) 
September, 


Treffen mit Zentrumspolitikern im 


Reichspräsidentenpalais in Berlin. 
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Man will den Reichstag auflösen! yaa ku? BR Din 


12/ September 
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